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hun den 24 Seb tbr, previn in 1 Kirchen: 
Nau. af Vormittags Herr Archidigconus Aal Mittags Hr. Conſiſtorialrath Blech. 
er ext Conſi 5 Bert 
e ene eee Herr General⸗ Seel drs homer Nachmittags Herr Predis 
„ir zn 
ohann. Von ee er Yale. aner. Mittags Herr. Archidiacon 

HR u Nachmiltags Hr. an 5 1 Luͤckſtaͤde 98 9 Mdigconus Oraoheim. 

Denne indem r Pred. Remualdus Schenkin. Nachmittags Hr. Pred. Bo⸗ 
nayventurg Prey, 

St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidigconus Grahn. Nach- 

mittags Herr Diaconus Wemmer. 
St, Brigitta. Vorm. Herr Pred. Matt bus Hohmann. Nachm Hr. Nea Jacob ze 


eg Vorm. * Prediger Böszörmeuy. Nachm. Hr. Rector Payne. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger ER Czapkowskt. 

St. Bartholo mai. Aim Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Herr Candidat Blech. 
St. Trinitatis Vormittags Ar: Superintendent Ebwalt, "Anfang; 9 Uhr. 125 


Si: Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewöff. 
l. Geiſt. Vorm. a. Pred Linde. 
Annen. Vorm. br Pred. Mrongowius, Polnifche Predigt. 
; gi Leichnam. Vo em. Hr. Pred. e Nachmittags Ser Sand. Schwenk d. 1. 
„ Salvator. Vorm Hr. Pred. Schalck. 
vendbaus. Vorm, He. CatechetSieze. Nachmittags Catechiſation. 
Zuchthaus. Wein. Br Candidat Schwenk d. 5 


n ch un gen. 

Ver, FR Ahr, ren See ER cht von Weſtpreuſſen werden bier⸗ 
durch alle er welche an rat rs verloben gar 

genen Documenten, n aͤmlich 
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en | 
) an die in Castro Skarszeviensi Sabbatho ante fectum Sancti Adal- 
berti Pontificis & Martyris proximo anno Domini 1763 vom Canonicus Franz 
v. Wybicki verlautbarte und im Hypothekenbuche des im Stargardter Kreiſe 
dub No. 149. Litt. A belegenen adlichen Gutes Lukoczyn eingetragene Ver⸗ 
ſchreibung über 200 fl. Preuß. Cour. fuͤr die kathoiſſche Kirche zu Schoͤneck 
nebſt dem Recognitionsſcheine vom 3. Januar 180, e 
2) an die beiden Ausfertigungen des Erbrezeſſes vom 1. Novbr. 1786 auf 
deren Grund in dem ypothekenbuche des im Stargardter Kreiſe sub No. 80, 
Leilegenen Gutsantheils Grabowo Lit. A. Abſchnitt IV No. 2. 100 Nthl. für 
den Wattbias v. Graborari und ebendaſelbſt No. 3, 100 Rthl. für den Jacob 
Por Grabowski “,geiragen ſind, nebſt dem Recognitions ſchein vom 18. Octo⸗ 
er 1787, i 
und auf die ſich darauf gruͤndenden Forderungen an Capital und Zinſen, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤ⸗ 
tendenten hiermit aufgefordert, in dem auf x 1 
f n den 23. December c. a. Vormittags um 10 Uhr, n 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hancke hieſelbſt ange⸗ 
ſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zus 
laͤſſige mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die hieſi⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, Dechend, Glaubitz und Brandt vorgeſchlagen 
werden, vertreten zu laſſen, ihre diesfaͤlligen Anſprüche anzugeben und gehörig 
zu begründen, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Ter⸗ 
mins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Ans 
ſpruͤchen an die gedachten Decumente werden praͤcludirt, dieſelben amortiſirt, 
und mit Loͤſchung derſelben im Hypothekenbuche wird verfahren werden. 
Marienwerder, den 4. Juli 1820. i 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. R 


Ten dem am 29. April d. J. zum Verkaufe des zur Nicolaus v. Pawlowss 

kiſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen, landſchaftlich auf 11413 Rthl. 10 Gr. 
1 Pf. gewuͤrdigten Allodial⸗Ritterguts Kliczkau No. 79. Conitzſchen Kreiſes an⸗ 

eſtandenen sten Termine hat ſich kein annehmbarer Kaufliebhaber gemeldet. 
Deshalb iſt ein anderweitiger Termin dazu auf 
den 3. Januar 1821, Vormittags um ro Uhr, 8 

vor dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Rath Triedwind hieſelbſt angeſetzt worden, 
wovon das Publicum hiedurch mit dem Bemerken benachrichtiget wird, daß die 
Verkaufsbedingungen im gedachten Termine werden bekannt gemacht werden. 

Marienwerder, den 12. Septbr. 1820. 

Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

7 E diejenigen, welche Faͤhigkeiten zur Bedienung der vacanten Klappholz⸗ 
2 Bracker⸗Stelle beſitzen, werden hiemit aufgefordert, ſich innerhalb vier⸗ 
zehn Tagen auf dem Rathhauſe von 9—12 Uhr Vormittags in unſerm Secre⸗ 
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2 melden, und über ihre Fahigkeit und gute Führung zugleich Zeugniſſe 
eizubringen. d 7 
Danzig, den 7. Septbr. 1920. \ ; 8 
7 Gberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſtee und Rath. 


5 Niem über das Vermdgen des bieſelbſt bereits verſtorbenen Kaufmanns 
Friedrich Auguſt engel Concursus Creditorum eröffnet worden, ſo 
werden alle diejenigen Perſonen, welche an die Maſſe des Gemeinſchuldners Uns 
ſprͤche und Forderungen zu baben vermeinen hiedurch aufgefordert in dem auf 
den 23. Ottober c. a. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Liquibations⸗ und Verifications Termine 
auf dem Verhorszummer unſeres Gerichtshauſes perſonlich oder durch Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeldt, Jacharias, Felß und 
Stahl in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche gehoͤrig anzumelden und ſolche nachzuweiſen, auch die Klaſſen, in welche 
fie loeirt zu ſeyn verlangen, anzuzeigen; wobei wider diejenigen welche in dieſem 
Termine ſich nicht melden der Nachtheil eintritt, daß ſie mit ihren Anſprüchen an 
die Maſſe pracludirt und ihnen deshalb gegen bie, übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stiüſchweigen auferlegt werden ſoll. . ER 2.4 
Danzig, den 28. März 1820. : 3 
i Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 
* bieſelbſt vor dem Glockenthore an der Mauer belegene den mellenthin⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck Ro. 11. des Hypothekenbuchs und 
No. 1962. der Servis⸗Anlage, welches aus einem groͤßtentheils in Fachwerk 
erbauten Vorderhauſe, einem kleinen Zwiſchengebaͤude und Geitengebäude nebſt 
einem Hofraum und Stalle beſteht, zwei Etagen hoch und Fe auf die 
Summe von 2731 Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den 17 5 
eines Realglaͤubigers wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen verkauft werden, und es find, 
hiezu drei Termine auf N 
— den 20. Juni, 
N den 22. Auguſt und ; 
den 24. Ditobr, 5 7 
def denen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auttionator Lengnich im Artus ⸗ 
ofe angeſetzt. a . ich 
Ehen demnach beſit⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige biedurch aufge, 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebete zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, wenn fonſt kein Hinderniß eintritt, den Zuſchlag und die Ueber⸗ 
gabe zu gewärtigen. og ; 
ie Taxe iſt taglich bei dem Auctionator Lengnich und auf unferer Re⸗ 
giſtratur einzufehen, und wird nur noch bemerkt, daß das für die St Johan, 
nis Kirche zur erſten Hypothek mit 1607 * 13 Gr. eingetragene Capital 


U 


en 
ine 


en 


nicht geküͤndiget iſt, und dober ſtehen bleiben kann, der Underreſt der 17 
der aber bade eingezahlt werden muß. 

Danzig, den 30. März 18:0. fr 

Koniglich Preuß. and und Stadtgericht 
Nas hieſeleſt auf Neugarten Krebsmarkt No. 69. des S 
„ g legene, theils zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns rat; 
Wwiaa Joſeph Sangema , theils zur Johann Anton Bann mannſchen Concurs⸗ 
Maſſe G5 hoͤrige Grundſtuͤck, welches aus einem noch unvollendeten Wohngebäude, 
einer Gartnerwohnung und einem Stallgebaͤude, nebſt einem anſehnlichen Gar⸗ 
ten beſteht, und unterm 870 December 1817 auf die Summe 8 5712 Rthl. 
25 Gr. e abgeſchätzt worden iſt, ſoll Behufs der Regulirung beider 
Maſſen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und m nd PRO die 
Lititations⸗ une auf 
den 20. Juni, ig“ eee 4858 
Hr den 22. Auguſt und e l EB OR 
den 24. October 1820, 
Pi wägen der letzte pevemteriich iſt, vor dem Auctionator bsh im Alus. 
hofe angeſetzt. 

Sede demnach beſiz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige biedurch mit der 
Aufforderung vorgeladen, ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver autbaren, 
und es wird bemerkt, daß die Taxe von dem Grundſtücke täglich auf ünferer 
en und bei dem Auctionator Lengnich eingefehen werden kann. 

nen, den 1. April 1820. erg 56 

Bsonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 2 

V dem unterzeichneten Königl. Lands. und Stadtgerichte werden a den 
Antrag des Senators Gottlieb Leſſe alle diejenigen, welche an der von 
den Criminalrath Skerle als Beſitzer des Grundſtücks: Brodhänkengaſſe No. 
des Hypothekenbuchs untern 20. October 1805 an den Senator Gorilieb 
Ale notarialiſch ausgeſtellten, und auf di ſem Gründſtücke zur sten Hppothek 
eingetragenen Schuld⸗Obligation von 3000 Rthl. nebſt Recognitſons⸗Schein vom. 
29. November :805., welches Document verloren gegangen, Anſprüche als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtize Inhaber zu haben vermeinen, hie⸗ 
mit oͤffentlich anden ſich innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤteſtens! in dem auf 

i den 16. October c. a Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Fluge angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des“ 
Pie Lanp⸗ und Stadt ei zu melden, und ihre vermeintlichen Anſprü che 
auszuführen, widrigenfalls fie damit präcludiret, das Document für vollig amor⸗ 
alt, 1755 und das darin, verſchkisbene Cab im e asche 
. 15 14. April 1820. 7 8 
Königl. Preuß. Land; und e 
N. n die vor zweien Notarien unterm 18. Ottober 1300 von ER 5 
frau Anne Lewine Broen, er Meyer, * der vetwittweten Johanne 


20 
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Lewine ; Flotentine poht über eine oubehung dend ee, RN eingetkagene auf 
dem Jacob Heynſchen Gan auf Zigantenberg No. 5 des Hypotheken⸗ 
buchs an die verehel. Wettgerichts“ Eliſabeth ae: geb. Eder, aus ge⸗ 
ſtellte Ceſſions⸗Urkunde, nebſt dem Necoguitionsſcheine vom 27. Maͤrz 1803 über 
die Eintragung der Ceſſion verloren gegangen iſt, und die Shumpait ſich jetzt 
= EUR qualificien, fo Fol ee Aae und amor⸗ 
irt werden: fn AI tn, 
Wir hab ‚daher zur Anmeldung. der etwanig in Ynfprädiesan 9 75 gedachte 
Documanı aneh Termin auf unſerm Gerichts haufe aufn Jain Nun 
den „6. October e Vormittags um 1 Uhr r e 
vor dem Hrn. Juſtihr ath Gedike angeſetzt, 185 welchem alle die milde an die 
8 19 Bol und dad qu Document al Eigenthuͤmer, Geſſionarien, Mfand⸗ 
1875 n Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, unter der Verwar⸗ 
nung 5 daß ſie bei ihrem nn ihren Anſpruͤchen 
daran praͤcludirt, und ihnen ein ea Stillſchweigen deshalb auferlegt wer⸗ 
den wird, demnäaͤchſt aber die Loͤſchung des Pur 1 557 betreffenden 


Hypothekenbuche erfolgen ſoll. rs 11 780 s ere 
1 den 16. Mai 1820. n ede ver ae re 
„ Aoͤnigl. Prz uß. Band: und Swörgeich. N 2 157 ? 


N über den ale des Mitnachbarn Jobann Gottlieb Joachim von 
et de. Eancurens Ra re e Je. werden a bis⸗ 
68 wicht e u aa 100 5 1 


113? IHR e 
5 e a e 
vor dem Herrn ne 6 Boffert Maß ba bal e de e Bier 
mit vorgefasen, um ji, rene und An ſp uche an den Nechlaß zu liqudi⸗ 
ren und unter prebvel 'on der darbbet pin en Pocumente un 817 nachzu⸗ 
werfen, aus dig Faſſe in welcher ſie locirt zu ſeyn verlangen, anzuzeigen. a 
Denen 1 "welche wegen ( Strg: oder ondrer legaler Ebetaften 
h , 15 Ter mus behindert ſyn ‚sollten, werden 5000 au 
1 1 een Lrauſchke, Jachariaß 7 8 taht in Vorſchlgg gehracht 4 Der 
einen, ſi 1 "fi Welden und denſelben — Ri ie 2 0 90 ap 1 Auen. 


1 bekannten ine 

555 1 97 0 de a Bang! 11 5 wette n e e 1 EEE: en 

an den N ie und ibn n Bat gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 

ges S: a. auferlegt ER 3 
Danzig, den 13. Jun a 
r Be 10 Wilier elt Band. und edle, ; 5 

Er Seiten des unterzeichneten Lande und Stadegerichts wird biemit be⸗ 

8 Nr saß das dem Zeugmachermeiſter Johann Soafried Ries 

l c ige gerauf Langgarten Ne. 23, des potbekenburhs belegene Grund⸗ 

ſtüͤck, welches in einem maffiven, Vorderbauſe von zwei Erahen: beſteßt, auf den 

Antrag der Realglaͤubiger im Wege der nothwendigen Sub haſtation oͤffentlich 


pas 14 
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vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden durch den Auctionatot Lengnich in 
dem peremtoriſchen Bietungs⸗Ter min NaN Bar ur 
den 28. November e. Maid den MI na scho! 
verkauft werden ſoll. china na 729 f 
Beſitz und zahlungsfaͤhige Kau fluſtige werden demnach hiemit aufgefordert 
in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag zu: gewäͤrti— 
gen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuücke ein 
laͤhrlicher Grundzins von 7 Gr. 9 Pf. an die hieſize Kaͤmmerei gezahlt werden 
muß und auf dieſem Grundſtuͤcke folgende Sernituten haften i 
1) Der Beſitzer des benachbarten Kaufmann Sennigaſchen Grundſtüͤcks, hat 
das Recht, an der Gränze des Hofraums dieſes Grundſtücks auf ſeinem Grunde 
auer e. von 2 Stock hoch aufzuſetzen und die Fenſter in ber obern und 
untern Etage in ſeiner Mauer nach dem Hofraum des verkauften Grundſtuͤcks 
anzulegen, muß jedoch dieſe Fenſter mit eiſernen Trallen verſehen und duͤrfen 
ihm dieſe Fenſter nicht verbauet werden; een e e re e eng 
2 darf dieſes Grundſtuͤck an niemanden verkauft werden, deſſen Gewerbe 
Sepolter, Getoͤſe und Erſchuͤtterung verurſa cht: G 

3) bat der Kaufmann Sennigs das Vorkaufsrecht, und darf 
Y der Beſitzer innerhalb 4 Fuß Danziger Maaſſes an der Brandmauer 

des Sennigsſchen Grundſtücks nicht graben, noch ein Eloack anlegen. Sr 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß das mit 


1000 Rthl. eingetragene Capital gekündiget werden und die Zinfen deſſelben a 
4 pro Cent ſeit dem 1. November 1809 xuͤckſtaͤndig ſind. ER 
. Danzig, den 18. Juli 1820. 8 5 


Boͤnigl. Preuß. Band: und Stadtgericht. 


Des bieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe sub Gervis: No. 925. belegene zur 
7 Troſchelſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, ſchuldenfreie, in dem Hypothe⸗ 
85 5 De. 6 bange ragen 1 one in Per 1 25 s 
alben diu Dintergebäude und Hofplag beſtebet, fol, nachdem der Werth defr 
ſelben Lurch Pie ‚are vom . ap 17 Auf 350 Fthl. feſtgeſtellt worden, 
durch Öffentliche Sub haſtation, dem Antrage des Furators der gedachten Con⸗ 
Curb vaſſe zufolge verkauft werden, und es iſt dazu ein peremtorifcher Licita 
tions⸗Termin auf : N \ 5 f 
5 ar den 10. October c. 3 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt. * 

Es werden demnach beſitz und zahlungs faͤhige tauffuſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautharen, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende gegen baare Erlegung des ganzen Kaufpreiſes den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf Nachgebotte 
durchaus keine Ruͤckſicht genommen werden wird. RE 


ya; 127 ee 
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1 1 
Die Taxe des Oruggſtüchs iſt taglich bel dem Auctionator Lengnich und auf 
unſerer Regiſtratur einzu feen. ö 
Danzig, den t. An gulſt 18 . N 2 
Roͤnigl. Preaß. Land; und Stadt Gericht. = 
D* zum Nachlaß des Toͤpfermeiſters Jobann Gottlieb Odͤblitz gehörig 
a unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts 
hieſelbſt in der Tiſchlergaſſe No. 9. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Wohndauſe mit einem Hofraum beſteht, und gerichtlich auf 
1800 Rihl. abgeſchaͤtzt worden aſt, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Lickrätions⸗Termin auf 
ne ee 5 e a 
vor dem Auctionator Lengnich an der Börfe angeſetzt worden iſt. RE 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufges 
fordert in dem gedachten Termine ihr Gebott zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende des Zuſchlages, jedoch in Betreff der minorennen Miteigen huͤmer 
nur mit Vorbehalr des Pupillen⸗Collegit zu gewaͤrtigen. e 
Die Taxe von dieſem Gtundſtuͤcke kann taͤglich auf der RNegiſtratur einge⸗ 


ſehen werden. ; 
Danzig, den 22. Auguſt 1820 f 
Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Mon dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird der im Jahr 1815 
te mit einem Transport, Franzoͤſiſcher Kriegsgefangener nach Frankreich 
mitgeſchickte vormalige Franzoͤſiſche Employe Pierre Jeandat, auf den Antrag 
feiner Ehefrau Anna Mavia Carolina geb. Müller, welche er von feinem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß 


er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf 


den 12. Januar 1821 Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Hrn. Juſtizrath Frieſe angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine entweder pers 


ſonlich oder durch einen gehörigen Bevollmächtigten melde, und die von, feiner 

Ebefrau wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage gebörig beantworte, widri⸗ 

Eplus derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß bei Seinem gänzlichen Ausbleiben die 

he in contumaciam getrennt, und er für den allein ſchuldigen Theil erklärt 
werden fol. „ BEE 

i . Septbr. 1820, i . 

N, A 5 A gl. preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 725 
af den Antrag der Beſitzer, ſoll das dem Daniel Ludwig Dodenhoff zur 
einen und den Guts beſitzer von Ehlerſchen Erben zur andern Hälfte ge: 


bporige Grundſtück in der Brodbaͤnkengaſſe No. 38. des Hppothekenbuchs und 


nach d is⸗Anlage Schnuͤffelmarkt No. 629, gelegene Grundſtuͤck, welches 
aug enen in drei St hohen Wohngebäude und Hofraum beſteht und 
e auf > Reht, Preuß. an 855 e 

erden . i r peremtori ; n auf Frl 
n e i dien 510 28. November a, c. . 


— 64 


wor dem Aus rufe Lengnich. an der Bzoſeßanzeſetzr d e welchem beſitz⸗ ald zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken N en daß dem Mei 
bietenden gegen baare Erlezung der Kaufgelder und unter Vorbehalt; der ge⸗ 
richtlichen Genehmigung der Zuſchlag geleiſtet werden wird. Fe 
Die Toxe son dieſem Grunpftüd iſt taglich in unſerer Megiſtratur nd dei dem 
Aus tienator Lengnich einzusehen. 1 % „ Scala) hy e No 
Hul Danzig, den 6. Sestember 18200 ꝶñꝛͤ ee RITTER 
lie inn Konigl Preuſſiſchac Land und Stadtgericht. 81 
el el llgch auf den Nayıcn pan. Irie . Mobil. Im Erbbuche verſchriebene, 
8 jetzt zu drei Vioreeln hen. Erben ider Frau Johaune Olorentinfutrool 
geb. Swietlickt, und zu einem e Concurs⸗Maſſe zuge⸗ 
böriae Speicherplatz an der langen Brücke kal. 4. K. und hinter der kangen 
Brücke fol. 21. A. des Erbbuchs, auf welchem früher der Speicher unter dem 
Zeichen „des weiſſen Schwaanes“ geſtanden, foll⸗ nachdem der ſelbe auf dſe 
Summe von 1400 Nihl, Preuß. Couk. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den 
Antrag der Maolſchen Erben und des Curgtors der Srannuiafiheit Concurs⸗ 
Maſſe durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein pers 
emtoriſcher Licitations⸗Sermin auf 3 n 250 
2 5 den 28. November u . n er ie eee 
vor dem Auctionator Lengnich an der VBoͤrſe augeſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungs fͤbige Kaufluſtige biedurch aukge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu veplau:⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den, Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication bei bagrer 
1Erlegung des Kaufgeldes zu erwarten 3 
Die Taxe des Grundſtücks ift täglich. auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctio ator Lengnich einzuſ ehen. nr 
Danzig, den 9. Septbr. 1820. 
na Bonigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. ur 
( Demäß dem allbier aushängenden Subhaſtations⸗patent foll das dem Er 
* G kalen Na Werdende c e 0 in F 
Keicheich abgeſchaͤtzte Grundſtück L 


damm gelegene auf 4453 Rthl. 30 Gr. 
feutlich verſteigert werden. a 5 
Die Licitations⸗ Termine hiezu find auf den 
21. Auguf und mage ai rin 7 


19. Juni 
23. October o, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


5 vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius brecht, angeſetzt, 
und werden die befiß- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, 


n 


„ „ 


alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demje⸗ 
nigen, der im letzten Lermin Miiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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derungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤct ſicht genommen werden wird. 
er Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
en. 
Elbing, den 11. Februar 1820. 42 
1 EBoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
0 ii Ein la du n g. s 
Sm: Mitglieder des Chriſtlichen Vereins werden zur Verſammlung 
N im Freiſchulhauſe Neugarten No. 526, auf den 27. September Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ergebenſt eingeladen und zugleich gebeten ihre jährlichen Bei⸗ 
trage mitzubringen. 5 2 
8 Su bhaſtations patent. 8 
E⸗ ſoll das dem Einſaaſſen George Gottlieb Bolcke zugehörige zu Gnojau 
sub No. 9. belegene Grundſtuͤck mit Einer Hufe 15 Morgen Land, wel⸗ 
ches unterm 20. Mai c. auf 6740 fl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. : 
Die Bietungs⸗Dermine ſtehen auf 
den 24. Juli, : 
den 24. October c. und f 
5 den 24. Januar 1821 1 3 1 m 
in unſerm Seſſions⸗Zimmer hieſelbſt an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen 
hiedurch bekannt gemacht wird. Sn. 387 
Die Veranſchlagung des Hofes kann in unſrer Regiſtratur zu jeder Zeit 
vorgelegt werden. : 
Marienburg, den 26. Mai 1820. : 
en Koͤnigl. Preuß. GroßwerdersVoigteir Gerichte 


rg dict al it at i % , Per, 
R- den über den Nachlaß des zu Koſchelitzke verſtorbenen Einſaaſſen Da 
niel Loewen, zu welchem das Grundſtuͤck No. 8. zu Koſchelitzke gehoͤrt 
bat, auf den Antrag der Gläubiger. Concurs eröffnet worden, und wir zur Li⸗ 
auidation ſaͤmmtlicher Forderungen an die Maſſe einen Termin auf 
A 0 den 16. October 6. 3 
in unferm Gerichtöbaufe hieſelbſt anberaumt haben, ſo werden die etwanigen 
unbekannten Glaͤubiger der Maſſe hiedurch aufgefordert, ihre Anforderungen bis 
zu dieſem Termine gebörig anzumelden und zu begründen, beim Ausbleiben aber 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und 
ibnen gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. Insbefondere wird der Jacob Volkmann, ein natuͤrlicher Sohn des zu 


2 
1 


ö — 1666| — 


inden vrefiörbenen: Schmidts Chriſtian ene und der Meria Volkmann für 
den auf dem gedachten Grundſtuͤcke 66 Rthl. 60 Gr. ne ſtehen, bier; 
durch aufgefordert ſich bei uns zu melden, und ſeine Rechte in dieſer Sache 
wahrz eee a 57 1 An ne ee 20 
Narienburg, den 6. April 1820, 5 | RU aa 
4825 Boͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 1 
, Verkauf von Forſi grund im 
Gerat der Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu Dan⸗ 
zig vom 21. Auguſt c. ſoll ein zur unter en Inſpection gehoͤri⸗ 
es, In dem Forſt,Rerier und Belauf Ezeßiuna am cker der au ohen, Wehle 
Autts Stargardt belegenes Stück Forſtgrund, welches nach der im origen Jahr 
bewirkten ſpeciellen Vermeſſung 38 Morgen 77 OR eig enthalt, zur 
Veraͤuſſerung geſtellt werden. Der hiezu erforderliche Licitations⸗Termin iſt 
auf den 7. October d. J. N 
hieſelbſt angeſetzt, die Beräufferungs+ Bedingungen koͤnnen täglich hier den er⸗ 
werbungsfaͤhigen Käufern vorgelegt werden „Rund iſt der Unterfͤrſter Denis zu 
Gamby beauftragt, Kaufluſtigen zur naͤhern Beſichtigung das benannte Stück 
Forſtgrund anzuzeigen . if LEE 
Wilhelms walde, den 6. Septbr. 1920. 158 
S Koͤnigl. Preuß. Sorſt⸗ Infpection, 


Bek a n unt ma ch un gen. g 
Won des juͤdiſchen Sabbaths wird der in Putzig auf den ar. Octobe 
d. J. einfallende Urſula⸗Jahrmarkt den Montag darauf als am azſten 
October c. abgehalten werden, welches dem Publico hiemit bekannt gemacht wird. 
Putzig, den 7. September 1820. err 38. pegel N 
Der Magiſtrat. 


Ar den Antrag der Martin Rexin⸗ und Benjamin Joſephſchen Erben fon 
die hieſelbſt sub No. 2. der Servis⸗Anlage gelegene wuͤſte Bauſtelle, zu 
einem Burger hauſe nebft Radicalien, beſtehend in ı Hofſtuck in 3 Feldern, zwei 
Gemufe⸗Garten und 1 Wieſe, welches alles auf 237 Rthl. 20 Gr. abgeſchatzt 
worden, im Wege der freiwilligen Subhoſtation in termino 3 
a et en 28. November ac, 
hieſelbſt verkauft werden. an 
Kaufluſtige, Befig: und Zahlungs faͤhige werden zahlreich hiezu eingeladen, 
und ſoll auf den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen. en 
5% — dieſes Grundflüdd kann täglich in un erer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. Er e | 
Schhoͤneck, den 30. Auguſt 1820. N 
0 Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


DDP 
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fuͤr den Monat October 1820. 


ge ee eee — 
ochen⸗ ] Stunde 5 Verſamm⸗ Platz, wo 
und des lungsplatz, das Ag gun 1 


Monats⸗ Anfangs Unterförs | auh Ver⸗ liegt und 
Tag und Ende] ſterei. ſſtetgerungs bei gutem zu EHE 
Ort bei Wetter vers Holzes. 


der Verſteſgerung. 5 ſchlechtem f 
I Wetter. den muß. W 
ee —— ——— ͤ ¶ꝓ-—ʒ—ñ—-— . — — —— —äü —U—ñä 
1] Montag Vormittags, Babenthal ene im Schlage] kiefern er 
den 16ten von 8 Uhr bei Drath⸗Brenn⸗ und 
ski: „ een hammer ſer holz. 
2 dito achmittag Stief Site Tim Schlage dito 
von 1 Uhr 0 ag ander Kobi ion 
rs 285 ſauer Grenz 
u a. Zittnow 
ſchen See 
3 Dienſtag Vormittags] Carthaus Burchards⸗ im Schlage s 
den 17ten] von g Uhr wo bei Bur f 


in Sete i 

Keen Schlage buchen Ruß-, Ak 
rn i pel⸗ und etwas klo⸗ 
Iben⸗ u. Reiſer holz 

: auch kief. Beet: 


a dito Nachmittag Bilowo a 


von 1Uhr 


5 Mittwoch, Word Koſſau f im Schlage wan Knuͤpp 
den 18ten | von 9 Uhr in Grzybno weiß buchen 
og I tiefern Kloben, 
auch etwas Baur 
2 und Reiſerholz. 
6 dito Nachmittag Dombrowo Dombrowof dito buͤchen Nutz / knuͤp⸗ 


von 3 Uhr 


del u. Rei rholz. 
.Donnerſtag Vormittags] ‚Chmelno | ‚Meer 


den roten | von 8 Uhr de. 5 zer treut 
al Sreieng Vormittags Stanißewo] Boor Windbruch later Bau und 
1 z0ten | von 9 Uhr 1 e 
9 dito Nachmittag Mirchau Mirchau dito dito 
von 2 Uhr e 
40 Sofnabend Vormittags eee Bonß dito dito 
den, Seen von 10 Uhr er 
110 dito Nachmittag Wigodde Wigodda] dite 75 auch bächen 
von 2 Uhr g 3 Br mn. 
Montag Vormittags] Smolnik Smolnik] dito 1 


5 den 23ſten ſvon 10 pr | 


ochen⸗ tunde latz, wo 
und des 5 I lungsplatz, das Holz Kurze Angabe 
Monats- Anfangs auch Ver⸗ liegt und des 


Dag und Ende ] Belauf. ſteigerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 
eee f : Ort bei Wetter ver Holzes. 
| der Verfleigerung, ie ſchlechtem ſteigert wer: 
N. 8 3 Wetter. den muß. . 
13 Montag Nachmittag | Kamionka Kamionka lin der Forſt desgl. auch buchen 
den auſten von 2 Uhr — — 
1 I Nutz- Eichen. 
Fortwährend wird ſowohl in dieren als kuͤnftigen Terminen zugleich Con⸗ 
3 dem Mindeſtfordernden im Betreff des Holz⸗Einſchlags abgeſchloſſen 
werden. | | N 
Smolſin, den g. September 1820. | air 
Boͤnigl. preuß. Forſt⸗Inſpection Carthaus. 


Grit dent bier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das an der Stadt⸗ 
mauer hieſelbſt belegene mit Lite. A. No. 75. bezeichnete Wohnhaus 
des Schuhmachers Nicolaus Iworvski, welches auf 216 Reh 


an hieſiger Gerichtsſtelle Öffentlich ausgeboten und bei einer annehmlichen Offerte 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kauſluſtigen, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanigen unbekannten 
Realglaͤubiger bis zu diefem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, wi⸗ 
Deinen fie nachher mit ihren An ſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe oder an 
das Grundſtück praͤcludirt werden werden. 


f Sans den aaften d. M. Vormittags um 10 Uhr, ſollen in der Muͤhle 

zu Stryßabudda Amts Carthaus mehrere Sachen, naͤmlich 2 Pferde, 
2 Fohlen, Ochſe, 2 milchende Kuͤbe, mehreres Jungvieh, 3 Schweine, 12 Fer⸗ 
kel, o Schaafe, 11 Bienenſtoͤcke, Gaͤnſe, Enten, mehreres noch ungedroſchenes 


Korn und andere Mobilien. oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 


| Konig Preuß. Landgericht, 
7 ie don meiner Ehefrau Jacobine Senriette, geb. Luttermann, peruͤbte ges 


4 


loben⸗Klafter u. 
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forderungen nicht zu belaͤſtigen, bis ich deren Aufenthalt werbe ausgemſttelt 
haben. J. G. Roſenthal, 
Neuſtadt, den 1. Septbr. 1820. Materialhaͤndler, Bürger 

und Stadtverordneten Protocollführer. 


pe Vorbehalt der Genehmigung ſoll die bisher an den Jobann Jacob 
ötzei verpachtete Ueberfahrt bei Weichfelmünde von Michaeli c ab auf 
6 nacheinander folgende Jahre anderweitig verpachtet werden. Der Licitationss 
Termin hiezu iſt auf Montag den zsften dieſes Monats Vormittags um ır Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. Pachtliebhaber werden aufgefordert, ſich 
in dieſem Termine einzufinden. 

Danzig, den 14. Septbr. 1820. 5 

e Die Raͤmmerei⸗ Deputation. 
JJõͤĩ i;V: BE KT 
NY ontag, den 25. September 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

N Mäkler Grundtmann und Grundmann jun. im Königl. Seepackhofe 
2 55 Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert vers 
aufen: i f 

10 halbe Stuͤcke vorzüglich ſchoͤnen dicken relnſchmeckenden Sirop. 


ontag, den 25. Septbr. 1820, Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤk⸗ 
ler Barsburg und Gunther auf dem Bleihofe durch oͤffentlichen Aus⸗ 
220 an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. vers 
aufen: i : 
102 Schock 54 Stuͤck alte und neue Kron ⸗Piepen⸗Staͤbe. 
54 — 43 — Brack Piepenſtaͤbe. N 
Kron Brandweinſtaͤbe. 


19 — 40 — K. | 
10 — 6 — Brack dito dito. 
14 — 49 — Kron Orhoftſtabe. 
9 — 21 — Brack dito dito. 


2:7 Schock 33 Stuck. f J 
M- den 25. Septbr. 1920, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Mak 
ler Karabarg und Wilde auf der Bruͤcke am Koͤnigl. Seepackhofe 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
es: =. page 5 9 5 
96 Sechs zehntel friſche Holl. Heringe, | 
welche fo 3 mit Capt. Müller von Amſterdam hier angekommen, 
2 onnerſtag den 28. September 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Makler rundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Lan⸗ 
genmarkt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwarts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
verſteuert vertaufen: f ö 
Ein Parthiechen vorzüglich ſchone Harlemmer Blumenzwiebeln, welche im 


Schiff „de Hoop“ geführt durch Capt. S. müller von Amſterdam hieher ge 
bracht, und wovon die Catalogi das Nähere anzeigen; beſtehend in ROTE DE 
frühe gelbe Tazetten, gelbe und weiſſe Narciſſen, einfache gelbe Jonquillen, 
Crocus von allen Farben, einfache blaue, gelbe, weiſſe und rothe Hpatinthen, 
0 wie dergleichen in Rummel, Tulpen, Duc van Toll, gefuͤllte dito, fruͤhe und 
ſpaͤte dito, gefüllte blaue, weiſſe und rothe Hyacinthen, ſo wie gefuͤllte in Rum⸗ 
mel und Ranunkeln in allen Farben. n F 
N ontag, deu 2. October 1820, ſell auf Verfügung Eines Königl. preuß. 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadrgerichts in dem Auctions Locale Brod⸗ 
bänfengaffe sub No. 695. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Danziger Geld, zahlbar in Preuß. Cour., den Nihl. à 4 fl. 20 Gr. ge bh: 
net, durch Ausruf verkauft werden: 

An Silber: 1 ſilberne Kaffeemaſchiene, 6 ſilberne Tiſchleuchter, 1 dito praͤ⸗ 
ſentirteller, 1 dito Kaffee- und 1 Milchkanne, 1 Zuckerdoſe nebſt ſilbernen Schluͤſ⸗ 
ſel, 1 vergoldeter Potage⸗Loͤſfel, 12 ſilberne Gabeln, 1a dito Meſſerſchaalen, 
12 dito Eplöffel, 2 ſilberne Vorlege⸗Loͤffel, 2 vergoldete Salzfaſſer mit Loͤffel⸗ 
chen. An Porcellain und Fayence: 1 portell. Kaffee Service, beſtebend in einer 
Kaffeekanne, 1 Schmandkanne, 1 Theedoſe, 1 Zuckerdoſe, 1 Spuͤl ſchaale nebſt 
Unterſatz und 18 Paar Taſſen, mehrere porcellaine Toͤpfe und Kannen, fayen⸗ 
cene Terrinen, groſſe ovale und kleine Schüͤſſeln, ache und tiefe Teller, Deſert⸗ 
Teller, Butterdoſen und Blumentöpfe mit Unterſäͤtze, theils noch mit Blumen. 
An Meublen: 1 mahagoni Secretair, mahagoni Commoden mit Decken, 1 mas 
hagoni maſſiver Klapptiſch, 1 birkener Waſchtiſch mit Decke, 1 dito laͤnglicher 
Sophatiſch, groſſe und kleine und ovale Spiegel in mahagoni und gebeitzte 
Nah men; eichene, fichtene und gebeitzte Commoden, Eck⸗, Glas,, Kleider- und 
Linnenſchranke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel: und Anſetztiſche, Sopha 
und Stuͤhle mit Kattun Wet und e Schreib⸗Comptoire mit gruͤ⸗ 
nem Tuch, Regale, Bettgeſtelle mit und ohne rdienen, Schlafbaͤnke und Bett⸗ 
vähme, mehrere Kupferſtiche in mahagoni und gebeitzte Rahmen unter Glas. 
An Kleider, Linnen und Betten: tuchene Ueber- und rende „Hoſen und 
Weſten, Servietten, Handtücher, Bettlaken, Schnupftächer, Bettbezuͤge, Ober⸗ 
und Unter Berien, Kiffen und Pfuͤhle. Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Ei⸗ 
ſengerͤthſchaften, wie auch mancherlei nützliches Hausgeräche, g N 


Br den 5. October 1820, Mittags um 12 Uhr, fol vor dem Ar⸗ 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danziger 
gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden 7 
braun lackirter 4 ſitziger Kutſch⸗Wagen auf Federn mit Schwanenhals, 
mit blauem Tuch ausgeſchlagen, einer brodirten Bockdecke und 2 Laternen. 
1 grün lackirter dito dito mit weiſſem Tuch ausgeſchlagen. 1 gelb lackirter 
Aſitziger Landauer Wiener⸗Wagen auf Federn mit Schwanenhals und weiſſem 
„Tuch ausgeſchlagen. 1 Engl. Poſt⸗Chaiſe, gelb lackirt. 1 Aſitziges Cariol auf 
Riemen. Mehrere Familien- und Kortwagen, Droſchken, Gaſſen⸗ und Leiters 


— 16 — 


wagen, Geſchirre und Zäume mit weiſſen Beſch 1 Sattel, Holzketten, 
wie auch mehrere zur Stallgeraͤthſchaft dienliche Sachen mehrrrr. 
ſonnerſtag, den 5. Oetober 1820, Vormittags um 10 Uhr, ſoll, auf, frei: 
williges Verlangen der Frau Wittwe Claſſen vom Kneipab nachſtehen⸗ 

des töbted und lebendiges Inventarium durch offentlichen Ausruf am Sand⸗ 
wege vor dem Werderſchen Thor bei Burke an den Meiſtbietenden in Preuß. 
Cour. verkauft werden; 2 a ie 97 77177 
Eine 24 Stunden gebende Schlaguhr und eine 24 Stunden gehende Uhr, 
bei IE e en Gewichten, ein grau tuchener Kutſcherrock, 2 Pferde, Grau⸗ 
ſch de 10 Wölende und milchende Kühe, 1 Wienerwagen, 1 Spazierwagen, 
1 roſfer und 1 kleiner Arbeitswagen mit eiſernen Achſen und Kaſten, 1 groß 
ſer Auſtwagen, 1 Untergeſtell vom Cariol, 2 Vorderwagen, 1 Jagdſchlitten, 
1 Drawſchlitten, 1 Unterſchlitten mit Beſchlag, ide an und ohne Beſchlag, 
3. Paar Heu⸗ und Holzketten, 2 Paar blanke Geſchirre und Zäume, 4 Paar orz 
dinaire Geſchirre, lederne und andere Kreuz⸗ und Doppelt⸗Leinen, 1 Paar le⸗ 
derne Deichſel⸗Kuppeln, lederne Halsſiehlen mit und ohne Ketten, diverſe Bi 
ter- und Vordertaue, Ortſcheden, 1 Reitſattel mit meſſingenen Steigbiegeln nebſt 
Zaum und Treuſe, div. Arbeitsſattel, 1 Haͤckſellade, 2 Haͤckſelmeſſer, Grasſen⸗ 
in, Heu, und Miſtforken, 5 Paar Milch⸗Eimer, 1 Schlafbank, 1 Wiege und 


andere nuͤtzliche Sachen mehr. 3 8 

Ferner ſoll daſelbſt verkauft werden: 1 tombachene Taſchenuhr, r ſchwedi⸗ 
ſcher Grapen, 1 metallener Mörfer, groſſe und kleine kupferne Kaſſerollen, Thee⸗ 
keſſel und Kaffeekannen, meffingene Kaffeekannen, Miſchkannen, Kochkeſſel, Spuck⸗ 
naͤpfe und Leuchter, 1 Kaffeemühle, 1 atlaffener Damen⸗Pelz mit Beſatz, ein 
ſchwarz atlaſſener Frauen⸗Mantel mit Pelz, 1 ſchimmertaftner Frauenrock mit 


Zoy, 1 dunkelgrün tuchener Manns uberrock. 


Der Zahlungs⸗Termin ſoll bei der Auction bekannt gemacht werden. 

S ontag, den 2. October 1820, Mittags um 12 Uhr, werden die Maͤkler 
BR Milinowoki und Anube in oder vor dem Artushofe (fuͤr Rechnung 
den es angebt) durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare, 
Bezahlung in Brandenb. Cour., die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen; 

38 Laſt 28 Scheffel Weitzen, liegen im Kaffeebaum⸗Speicher⸗Raum L. H. 

44 — 12 — dito dito im Palmbaum⸗Speicher⸗Raum L. H. 


neu aufgebautes Nahrungs haus auf dem Fischmarkt ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen. Zu erfragen Kohlenmarkt No. 2034. 

Ein Hof mit 2 Hufen Land im Danziger Werder, 13 Meile von der Stadt, 
mit ouch ohne Inventarium, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu 
verpachten. Wo? erfährt man bei der Wittwe Reimann, groſſe Mühle No.359: 
Des Gut Silber hammer, welches aus einem berrſchaftlichen Wohnhauſe, 
ö Gaͤrtnerwohnung, Stallungen, ſchoͤnen Garten und Land beſtehet, und 
den Ertrag eines anſehnlichen Grundzinſes gewaͤhret, iſt aus freier Hand zu 
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verkaufen und die Bedingungen hierüber bel Kalowski,; Hundegaſſe No. 242. 
u er fahren. 5 E 68 4 Een Ar N ** 
5 DH" in Verbindung liegende zwei Grundſtuͤcke auf Stadtsgebiet unter der 

Servis⸗No. 63. neben an dem ehemaligen Polniſchen Könige belegen, 
worauf vormals eine Gewuͤrz⸗ und Weinhandlung etablirt geweſen, nebſt dem 
dabei befindlichen groſſen Gartenplatze, ſtehen aus freier Hand billig zu ver⸗ 
kaufen. Kaufluſtige melden ſich gefaͤlligſt in der Zappengaſſe No. 1642. 


X 51 8 ee e ö f 
ute Zündhölzer zu chemiſchen Feuerzeugen aus der Fab e des Herrn 
G ee in Berlin, erhält man zu ben See immerwaͤhrend bel 

8 J. B. Loß, Reitbahn No. 33. 
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B' C. B. paſewarck, an Johannis- und peterſiliengaſſen⸗Ecke No. 

1363. iſt zu haben: leichtrauchenden Maryl. Parucken⸗Toback von 

S vorzüglich ſchoͤnem Geruch, à Pfund 1 fl. Pr. Cour. fo wie auch aͤchten = 
Maryl. Blaͤtter⸗Toback zu einem bedeutend heruntergeſetzten Preife, und eis 

nige Bouteillen aufrichtigen Oſtindiſchen Sopa. er 4 8 
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Been een auf den als vorzuͤglich bekannten Scharffenortſchen Torf wer⸗ 
N den angenommen bei Hrn. C. Roß im Gewuͤrzladen auf dem langen 
Markt, bei den Herren Liedke & Gertel am hohen Thor und bei Jacob Sarms 
in der Heil. Geiſtgaſſe No. 776. l 
riſche Neunaugen, aufs beſte geroͤſtet und eingelegt, find ſchock⸗ und ſtuͤck⸗ 
weiſe zu haben Holzmarkt No. 1. 
1 mehreren ſehr gangbaren Artikeln habe ich auch gegenwaͤrtig folgende 
erkalten: als die beliebte Ruſſiſche Leinwand, Watten von verſchiedener 
Groͤſſe, aͤchten Engl. Senf, ſehr ſchmackhafte Gewürz⸗Gurken, aufrichtiges Eau 
de Cologne und Ameiſen⸗Eier. Wittwe Raniſch, i 
\ Portchaiſengaſſe No. 573. wohnhaft. 
n der Frauengaſſe No. 890. find die Preiſe von dem bekannten Brentauer 
Mehl von heute ab herabgeſetzt. 5 
riſche Holl. Heringe in +2, z und + Tonnen, welche fo eben mit Capitain 
Ö ee von Amſterdam gebracht worden, ſtehen zum Verkauf Jopen⸗ 
gaſſe No. 564. ; 
Der Opticus B. Carcano 
empfiehlt ſich mit allen Arten Brillen, Per ſpectiven, Lorgnetten, Leſeglaͤſern, Las 
Kena magicas, Microscopen, feinen Reißzeugen, vorzüglich guten Barometern, 
Tbermometern, geaichten Alkoholometern, Bier⸗, Brandwein⸗ und Laugen⸗Pro⸗ 
ber und mehreren andern Sachen. Auch werden alle Arten mechaniſche Inſtru⸗ 
mente bei demſelben reparirt. Er verſpricht prompte Bedienung und billige 
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Preiſe, und bittet Ein hochgeehrted Publicum um gütigen Zuſpruch. Sein Los 
gis iſt in der Wollwebergaſſe No. 1997. bei Hrn. Herrlich. ET 
Mit beinernen und hoͤlzernen Schachſpielen, Lotterie⸗ und Do noſpielen, 
WE mwie auch mehreren Aten angenehmer Geſellſchaftsſpielen, ſind wir aufs 
deſte und billigſte verſehen, auch verfehlen wir nicht, die ſogenannten Franzoͤſi⸗ 
ſchen Rachtlichter auf Holz und auf Karten pr. Schtl. von 183 Stuck 4 10, 
12 und 14 leichte Duͤttchen und unſer gut ſortirtes Lager von Eiſen⸗ u. Stahls 
Waaren und Nürnberger Spielſachen, ſo wie den noch kleinen Reſt in Com; 
miſſion habender conleurter Engl. Herren⸗Handſchuhe und kleinen ſchildpattenen 
Damenkaͤmme mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen, daß wir uns durch 
gute und billige Bedienung jederzeit empfehlen werden. 
IJ. G. Hallmann wwe. & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 
Fine Tombank und ein Kramſpind ſtehen zum Verkauf, wovon das Koͤnigl. 
Intelligenz⸗Comptoir den Verkaͤufer anzeigt. i een. 
reihe Holl. Heringe erhaͤlt man einzeln billig Fiſchmarkt im Speicher uns 
- ter dem Zeichen Caleb und Kofun 3 1655 n ee 
Folgende alte gebundene Buͤcher erhaͤlt man Hundegaſſe No. 247.: Brau, 
„Danzig. Geſchichte von 550 bis 1692, Mſcr. Fol. 2 Bde, 8 fl. R. Cu- 
rickens Chronik vom Verfaſſer geſchrieben. Folio. 8 fl. Danziger Willkuͤhr, 
1597, Gerichtsordnung und Rathsſchluͤſſe, Mſer. Fol. 1 fl. 6 Gr. Brennus, 
c. Berl. Zeitſchrift, m. Kpf. Jahrg. 1802, Jan. bis Oct. 1803, 13 fl. Bers 
noullis Reiſen d. Brandenburg, Pommern ꝛc. 6 Bde, 4 fl. Kampe, Reiſebe⸗ 
ſchreib. 2 Thle, 4 fl. Kleine Schriften v. Kotzebue, 3 Thle, m. Kpf. 12 fl. 
Mufäus, Volksmährchen d. Deutſchen, 5 Thle, 10 fl. G. E. Leſſings Luſtſpiele, 
2 Thle, 52 fl. Schillers Kabale und Liebe, 4 fl. Dito Wallenſtein, 2 Thle, 
12 fl. Dito Turandot, 24 fl. Dito Maria Stuart, 31 fl. E. Poungs Trau⸗ 
erſpiele, 2 fl. Preuß. Sammlungen u Seneka v. gluͤckſeel. Leben, 3 Bde, mit 
Kpf. 22 fl. v. Duisburgs Reformationspredigten, 24 Gr. Magazin d. Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbskunde, Zeitſchr. Jahrg. 1805, m. Kpf. 3 fl. Gedickens lat. 
u. Engl. Leſebuch u. Grammatik, jedes 24 Gr. Ciceronis Epistole, 2 A. 
Ed. Poungs Nachtgedanken im Auszuge, engl. u. deutſch, 3 fl. Gothaiſch ge⸗ 
nealogiſch. Taſchenbuch f. 1819, mit 12 Kpf. 22 fl. Guthrin u. Grap allgem. 
Weltgeſchichte, nebſt der neuern Europ. Geſchichte, 31 Bde, 25 fl. Großmanns 
nicht mehr als 6 Schuͤſſeln, 11 fl. Briſſots Reiſe durch d. Amerikan. Frei⸗ 
fasten, 1788, 14 fl. The Seasons by Thomson, 1 fl. Shakeſpeare's Koͤnig 
Lear, Teſp. 3 fl. Noch 1 ganz vollſtand. Goldgewicht, 9 fl. — 
Hen der neu etablirten Baumwol!⸗Spinnkerei und Watten⸗Manu⸗ 


„D. faktur, Jopengaſſe No. 595 if baumw ollen Dochtgarn, gebleicht 
und ungebleicht, in Stroͤnen und zwei is achtfac in Knaͤueln gewickelt, ſo wie 
uch Parchentgarn in beliebigen Quantitaͤten billig zu haben. Watten von ber 
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ſonderer Güte und Schönheit werden zu 12 fl. bis 4 fl. 15 Gr. Preuß. Cour. 
pr. Dutzt (bei Parthien mit bedeutendem Rabat), verkauft. Ungewoͤhnlich 
groſſe Warten zu Bercdecken ꝛc. können beſtellt und in jeder beliebigen Groſſe 
angefertigt werden, und werden nach dem Gewichte bezahlt. Ferner werden 
daſcloſt alle Sorten roher und geſchlagener Baumwolle in beliebigen Quanti⸗ 
taͤten verkauft i BE > 
(ers! Stiefelwichſe, beſten Engl. Senf kleine Holl. Kaͤſe, Succade, Limo⸗ 
N nen, leine Chocolade iſt aufs billigſte zu haben aren Damm No 1287. 
ei i Meck. 
Voerziglich ſchoͤne Holl. Heringe, Holl. Suͤß milch Kaͤſe, Cheſter⸗Kaͤſe, Limo⸗ 
nen, Capern und feine Chocolade verkauft man Schnuͤffelmarkt No. 
638. bei seh Je W Werxgoldt. 
Einig Schock eichene Planken von 2 bis 4 Zoll B. ſo wie auch ein Par⸗ 
thiechen Zzollige fichtene Galler⸗Bohlen find billig zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe No. 323. RE % 
riſche Holl. Heringe in Kn, ſaftreiche Citronen à 5 Duͤttchen, auch billi 
8 in Kiffen, ſuͤſſe Aepfelſienen, Biſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen, weiſſe 
Tafelwachslichte, 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Magens, Nacht⸗ und Kirchen⸗ 
lichte, gelben und weiſſen Wachsſtock, weiſſen und gelben Kronwachs, frifche 
Nuß gegoſſene Talglichte, 6, „ 10 und 12 aufs Pfund, Sa atö', kleine Capern, 
Franz. Eſtragon⸗Senf, aͤchten Portorico-Toback das pfund 30 Duͤrtchen, Takel⸗ 
bouillon, feines klares raff. Ruͤbenöl, neue baſtene Matten, beſten Engl. Senf 
in Blaſen und in viertel Pfund Gfäfern erhaͤlt man in der Gerbergaſſe 
No. 6 *. L 7 x 1 
8 8 No 121. wird Beſtellun; angenommen auf Lavendel à 3 Duͤtt⸗ 
chen fuͤr die Elle oder (o Dütechen ür das Schock groſſen Pflanzen, 
auf Moßlieben⸗ oder Tauſendſchoͤn⸗Pflanzen, Roſenſtraucher und Himbeeren⸗ 
ſtrauch, alles zu billigen Preiſen. 92 - 
8 No 43 ſind ven den in der Auction zurüuͤckgebliebenen extra 
a ſchoͤnen friſchen Holl Heringen, die ſo eben mit dem Schiffe de Hoop, 
Capt. Steffen Müller von Amſterdam angekommen find, noch einige 1c à 8 fl. 
und 1 à 4 fl. Preuß. Cour. zu haben. i n 
ö ret h dn g enn 
In der Heil. Geiſtgaſſe nahe am Thor No. 957. iſt eine oder auch mehrere 
J Stuben, aber ohne Kuͤche, an Cioil⸗perſonen zu vermierben 241 
Ganggafle No. 395. iſt eine Hinterſtube an einzelne Per 
—ſonen zu vermiethen. e. 
g Seminare No. 237. find in der erſten Etage 3 geaypſte Zimmer nebſt 
13 Küche, Kammern, Keller 26, zu vermiethen und zur rechten Zeit zu bes 
neben. Das Nähere an jedem Tage von e bis 2 Uhr im zien Stock. 
rſten Steindamm No. 371, iſt ein geſchwackvell gemalter Saal und Ge⸗ 
genſtube nebſt Holzgelaß, mit oder ohne Meublen, gleich zu vermiethen. 
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In dem Hause Ankerschmiedegasse No. 164. sind 4 Zimmer nebst Be- 
dientenstube an unwerlisiratiete Miether zu überlassen. Auch ist 
daselbst ein Stall auf 4 Plerde nebst ‚Wagenremise zu vermiethen, Nähe- 
res darüber in demselben Hause. 
f I' der Johannisgaſſe No. 1394, iſt eine Stube ohne Meublen an einzelne 
ruhige Bewohner zu vermieihen, gegen monatliche Zahlung. 
Vopengaſſe No. 739. iſt die Untergelegenbeit, beſtehend in mehreren wohn⸗ 
baren Zimmern und einer Comproirſtube, Küche, Keller, Boden und Bo⸗ 
denkammer, ſo wie auch einem groſſen Weinkeller von Michaeli dieſes Jahres 
ab zu vermiethen und das Näbere Heil. Geiſtgaſſe No. 772. zu erfahren. 
an der ſchoͤnſten Gegend der Rechtſtadt it ein Grundſtuͤck mit 4 Stuben, 
und bei jeder ein beſondrer Heerd für billigen Zins zu vermiethen. Das 
Nähere zten Damm No. 1289. e a 
Das alte bekannte Nahrungshaus in der Schmiedegasse No. 293. mit 
eingerichteter Brandwein -Distillation ist Michaeli rechter Zeit un- 
ter ganz vortheilhaſten Bedingungen zu vermiethen. Näheres Mattenbu- 
den No. 259 N 1 1 
i eee No. art. iſt ein Saal, mit auch ohne Mobilien, an ruhige Bes 
wohner zu vermiethen und zur rechten Zeit oder auch gleich zu beziehen. 
Erſten Damm No. 1129. iſt eine Stube zu vermiethen. een 
wei ſehr gute Logis für ruhige Familien find in dem Hauſe deer ene 
: No. 858. bei der Wittwe Weichentbal zu miethen. Das erſtere enthält 
die belle Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Altan, Hof, Kuͤche und Keller, und 
das andere eine Treppe hoher enthält 2 Zimmer, ſeparate Küche, Holzgelaß u. 
f. w. ueber die Miethe einigt man ſich mit der noch dort wohnenden Eigen 
thümerin, und können beide Logis zur naͤchſten Ausziehungszeit bezogen werden. 
a Haus Beutlergaſſe No. 610. iſt zu vermiethen und das Naͤhere Jo⸗ 
pen: und Beutlergaſſen⸗Ecke No. 609. zu erfahren. . 
över No. 461. iſt eine Stube ſogleich oder von Michaeli ab zu vers 
miethen. Das Naͤhere daſelbſt des Vormittags von 8 bis 10 Uhr. 
n dem Haufe Matzkauſchegaſſe No. 412. iſt ein recht angenehmes Logis 
welches aus 2 Zimmern und einem Al oven in der erſten Etage nach 
vorne beſteht und wobei eine ſebr gute Küche, Hof, Waſſer auf dem Hofe, Holz⸗ 
keller ꝛc. verbunden iſt, an ruhige Perſonen ſogleich zu vermiethen und entwe⸗ 
der zur naͤchſten Umziehezeit, oder aber auch wenn es gewünfcht wird, gleich zu 
beziehen. Des Zinſes wegen erfährt man das Nähere von der daſelbſt woh⸗ 
nenden Eigenthuͤmerin. Es | 
\ Spyorftsdefspen Graben Holggaffens ke iſt eine Stube, auch wenn es ge⸗ 
wuͤnſcht wird 2 Stuben, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 
uf dem dritten Damm No. 1424. iſt die Obergelegenheit 1 und 2 Trep⸗ 
Apen, zu jeder aparte Küche, an vubige Bewohner zu vermiethen jund 
zum Herbſt zu beziehen. 22 


3 
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ee zu jeder Schnitt Waarenhandlung ſehr vortheilhaft gelegene Haus 
Glockenthor No. 1958. iſt noch zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 
Naͤhere daſelbſt. a 7 Hd : 
Aundegaſſe No. 300. iſt eine Stube, mit oder ohne Meublen, ſo wie auch 
er. 2 Stuben ohne Meublen nebſt Geſindeſtube, eigene Kuͤche, Boden und 
Holzgelaß zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. n 
Langgarten No. 191. find 2 Herren⸗Stuben, Platz für einen Bedienten, Wa⸗ 
5 genſchauer und pferdeſtall zu vermiethen. W i F 
Vir Stuben, nebſt Keller, Remiſe und Stall in dem Haufe Langgaͤrten 
x No. 112. find zur rechten Ziehezeit zu vermiethen. Das Nähere” in 
demſelben Hauſe. Hgg „Vc 
Ein Stall auf 4 Pferde nebſt daneben gelegener Wagenremiſe iſt vom er⸗ 
en October zu vermischen, Das Näbere hierüber, fo wie uber eine 
Stube mit eigener Küche, Holzgelaß und mehrerer Bequemlichkeit von rechter 
Ziehzeit zu vermiethen, Gerbergaffe No. 68: 85 i e ee 
In der Wollwebergasse No. 1993. ist eine helle geräumige Unterstube, 
= als Packkammer, Absteigequartier oder Wohnstube zu vermiéthen, 
wenn es verlangt wird eine Bodenkammer dabei. ee 
5 2 zten Damm gegen der Poſt iſt ein Wohn⸗ und Schankhaus, wel⸗ 
N ches in beſter Nahrung ſtehet und in welchem zugleich die Eintrittsſtube 
fuͤr ankommende Paſſagiere beſtimmt iſt, naͤchſten Michaeli zu vermiethen. Das 
Nähere hierüber erfährt man in dem nebenanſtoſfenden Hauſe Nof 1430. 2 
n dem Haufe Breitegaſſe No. 1191. find mehrere Locale mit den dazu noͤ⸗ 
thigen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu vermiethen und können 
täglich von 10 bis 5 Uhr beſehen werden. n 5 
Ln der Brodbänkengaſſe No. 691. find 1 Vorderſtube und 8 Hinter⸗Stuben 
f zu vermiethen. Die Vorderſtube iſt noͤthigenfalls gleich zu beziehen. 
Das Nähere in demſelben Haufe unten im Kram. DEE, 
en dem neuerbauten Haufe Scheibenrittergaſſe No. 1256, ſiud in der Par⸗ 
terre⸗ und erſten Etage 4 Stuben und Küche, Boden, Keller, Aparte⸗ 
ment, Hof und Hinter gebaͤude zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Glockenthor 
No. 1974. N 7 
Fine Obergelegenheit, beſtehend aus einem freundlichen Saal, eine Hinter⸗ 
„Eſtube nebſt Kammer, Küche und Hausraum iſt vor dem hohen Tho 
No. 467. an ruhige kinderloſe Bewohner buͤrgerlichen Standes zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. i e a 
in der Langgaſſe No. 513. find 2 Border» und 1 Hinterſtube, Kuͤche und 
a e zur rechten Zeit an anſtaͤndige Familien oder auch ein⸗ 
zelne Civil⸗Perſonen zu vermiethen. a 2 Fre: 
Langgaſſe No. 538, find einige Zimmer nach der Straffe gelegen, zu⸗ 
g ſammen wie vereinzelt, zur rechten Zeit zu vermiethen, zugleich auch ein 
geraͤumiger Keller. Naͤhere Nachricht daſeibſt 2 Treppen hoch. 


— 17 
un der pfeſſerſadt Ne. u nd 2 Zimmer, Küche und Boden an einzelne 
195 


Bewohner, mit auch o obillen u. 1 f 
SER No. 1332. find 2 bis 3 Stuben, nebſt Küche‘ und Keler zu 
Ne und zur Aa zu beziehen. 
n der Langgaſſe No. 525. iſt die ehe ge au Michael zu beemiehen. 
. a Rabere daßelkſt⸗ 185 
n dem Hauſe in der 8 065 Bit e No. 1078. fi Stuben, mit und 
n eublen, an ruhige 15 zu vermiethen. = 
reitegaſſe an der eee No. 1056. iſt 1 Saal, 1 Nebenſtube, 
2 Hangeſtuben, Küche, Kammern und Boden an ruhige einzelne Herr⸗ 
bc e mit und ohne Mobilien, gleich zu vermiethen. 
ie re 9 ib ein freundlicher Oberſaal zu vermiethen und 


MN den r. iſt e in erdeſtall nebſt geräumiger Wagenremi Bi 
„De, ofen Erg ſehr bi 1 vermiethen. 1 5 Nachricht A 
No. 367. 
„5 der, Goldſchmiedegaſſe No. 1094. iſt eine Stube, auch wenn es ver⸗ 
langt wird 2 Stuben, an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
m Kuhthor No. 292. ſind 2 Stuben, Kuͤche und Keller nebſt mehreren 
0 Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
1 No. 177. waſſerwaͤrts gelegen, ſind 2 bis 3 Stuben, 
nebſt Küche, Kammern und Boden zu rechter Zeit zu vermitih en, auch 
tunen ſelbige an ruhige Bewohner vereinzelt werden. 
der Scharrmachergaſſe No, 250. a nd 2 Stuben an einzelne Perſonen 
zu vermiethen, die eine mit und eine ohne Mobilien, und zu Michakli 
zu beziehen. Das Nähere in demſelben Hauf Be 
In der Goldſchmiedegaſſe No. 1095. iſt eine Unterſtube nebſt auge und 
. Keller zu rt Nachricht 2 Treppen hoch. 


ter ée r 1 x 
7 KH iſt die Gewinnliſhe von der dritten Kaffe gifler Sorten bier an⸗ 
gekommen, und liegt zum Einſehen in meinem Comptoir, Brodban⸗ 
De No. 697. bereit. s 
Zaur 24 ſten kleinen Lotterie, mit deren Ziehung heute der Anfang gemacht 
worden, find noch einige wenige Looſe bei mir zu bekommen J. 2 Albe bevti. 
Danzig den 22. Septbr. 1820. 


untee richts A 
Ven Er, Hochtdbl. Schuldeputation zur Errichtung eines Inſtitüts für 
Töchter ermächtigt, beehre ich mich. diejenigen reſp. Eltern und Vor⸗ 
münder, die ihren Kindern und Pflegebefoblnen einen faßlichen Unterricht in den 
gewoͤhnlichen Schulwiſſenſchaften und in weiblichen Handarbeiten geben zu laſ⸗ 
ſen, geſonnen ſind, auf die von mir zu errichtende Anſtalt ganz ergebenſt auf⸗ 
merkſam zu machen, Für das erſte Geschäft habe ich den Hrn. Conrector Zahl» 
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elo gewennen; die Führung des andern, fbernehnne ich, und verſpreche ich wůs 
reger Eifer und guter Wille leiſten können, auch zum Frommen der mie ander, 
trauten Kinder anwenden werde. Mit dem kommenden Monat wird die Anſtalt 
in dem Haufe des Irn, Oberlehrer Bin, Johaunisgaſſe No. 131g. eröffnet, 
und erſuche ich diejenigen, welche ſich fuͤr mein Unternehmen intereſſtren, die 
Bedingungen in meiner jetzigen Wohnung mit mir gefaͤlligſt zu verabreden. 
b 5 1 Wittwe Wolff "Hefe Hoſennaͤhergaſſe No. 866.7. 
z - 5 1 er > A 8 3 er N nnd net in 
„%% one 
cn der Gegend von Danzig wünſcht jemand einen jungen Mann, der dle 
erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzt, zur Erlernung der Jaͤgerel und 
Forſtwiſſenſchaft in die Lehre zu nehmen; ſollte Jemand hierauf reflektiren ſei⸗ 
nen Sohn oder Anperwandten in dieſe Carriere eintreten laſſen zu wollen, kann 
hierüber das Nähere Ketter hagſchegaſſe No. 106. erfahren. ee 
ine tuͤchtige Amme melde ſich Frauengaſfe Ne. 835. 2 Treppen hoch, wo 
„ fie ſofort ein Unterkommen findet. e 
in Mädchen mit guten Zeugniſſen verſehen, die mit der Wirthſchaft und 
„Waͤſche Beſcheid weiß, auch in allen Handarbeiten geuͤbt iſt, ſucht ums 
entgeltlich ein Engagement. Naͤheres Schirrmachergaſſe No. 71 & 
g Ein „Frauenzimmer bei Jahren, fo von guter Familie und Erziehung iſt, 
wünſcht in einem anſtaͤndigen Familſenhauſe zur Erziehung der Kinder 
gegen ein maͤſſiges Honorar ihr Unterkommen; fie ſpricht deutſch, franzoͤſiſch. 
und polniſch. Auskunft Breitegaſſe beim Weinhaͤndler Hrn Nrußyno kn. 
Ein junger Menſch wünſcht fein Unterkommen bei Herrſchaften auf Reiſen 
zur Bedienung, und verſteht auch die Küche, ſpricht polniſch, ruſſiſch 
75 deutſch, und iſt mit guten Zeugniſſen verſehen. Zu erfragen Jopengaſſe 
* 1 + Sa ? 
: A bſchie ds kompliment. ! 
SS“: des ſchmerzlichen . ſage ich hiedurch meinen vielen 
f bieſigen Freunden und Bekannten N en Lebewohl, danke ihnen fuͤr 
ſo manche Beweiſe freundſchaftlichen Wohlwollens und empfehle mich und die 
Meinigen ihrem fernern geneigten Andenken Ludolph Herrmann Tobiefen, 
Danzig, den 22. September 1820, Doctor und Profeſſor. 


Verlorne Sachen. | 5 2 

s iſt auf dem Wege von Langgarten durch die Speicher über den langen. 

Markt durch die Matzkauſchegaſſe nach der Hundegaſſe wallwaͤrts gehend, 

der Obertheil einer in Form eines länglichen Vierecks mit Perlen beſetzten Tuch⸗ 

gadel verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder, der ſolche auf Langgarten 
No. 230. abliefert, erhalt eine angemeſſene Belohnung. ads 
. Feuer Ver fich er un g. 

Dt welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 

Geraͤthe gegen Fenersgeſahr zu verſichern wünſchen, belieben ſich auf, 


zicht geleiſtet hat, und daß unſre Circulaire mit Ende dieſe 


— 79 
dem langen Markt No. 498. Wirtwochs und Sonnadends Vormittags vou g ß 


12 Uhr zu melden. 


1104 WAE rn u , I, 
2 Versicherungen gegen Feuers: und. gegen Siromgeſahr werden für die 
Fünſte Hamburger Assecuranse- Compagnie Huudegasse No, 278. 
angenommen. ir ir 91 BEYER 18 501. 1 . 
0 ii 7 Fi ee wen 
8 * | Vermifbte Anzeige n. Hair 
Der Auzeige des Herrn Profeſſor C. G. Ewesbeck zu Danzig unterm 10. 
Auguſt d. J., welche derſelbe, ohne fie uns vorher wörtlich mitgetheilt 
zu haben, in die offentlichen Blätter hat einruͤcken laſſen, müſſen wir auf dem⸗ 


ſelben Wege noch Folgendes binzufügen: daß namlich; deſſen Sohn, Herr G. 


F. Ewerbeck, auf das, zufolge dem Teſtament ſeines verſtorbenen Oheims, un⸗ 
ſeres geweſenen Aſſocies Hrn. Stadtrath Ewerbeck, ihm zuſtehende Recht: nach 
erlangter Großjaͤhrigkeit mit gegenſeitiger Genehmigung Theilnehmer unſerer 
Fandlung zu werden, gegen ein Abkommen in baarem Gelde, laut der notarias 
lichen Verhandlung vom 24. Juni d. J. zu gegenſeitiger n Ver⸗ 

Jahres in Folge 
derjenigen vom 1. Januar 1812 unfern reſp. Handlungs freunden die Verändes 
rung der Firma anzeigen werden. Die herausgezogenen Fonds, deren in jener 


Anzeige erwaͤhnt wird, beſtehen in zehntauſend Thaler, welche die Erben des 


verſtorbenen Herrn Stadtraths Ewerbeck bis zur Großjaͤhrigkeit des Hrn. G. 
F. swerbeck gegen Zinſen in unſrer Handlung belaſſen mußten, fo wie in fuͤnf⸗ 
tauſend Thaler welche Herr Profeſſor Swerbeck gegen Wechſel bis zu dieſem 
Termin in unſrer Handlung ſteben lief. Dagegen wurden die Haupt⸗Fonds 
gleich nach dem am Ende des Jahres 1811 erfolgten Tode des gedachten Hrn. 
Stadtraths Ewerbeck in den feſtgeſetzten Terminen an die Herren Executoren 
ſeines Teſtaments bezahlt. f Schwarck & Ewerbeck. 
Elbing, den J. September 1820. 


enn das Meiſtgebott fuͤr das den Jobann Gottlieb Toorfchen Kindern 


5 ‚zugehörige, Nahrungs haus am Kaſſubſchen Markt No. 58 4, 
welches den 6 September a. c durch den Hrn. Auctionator Lengnich 


verkauft werden ſoll, die Summe, für welche es zugeſchlagen werden 
kann, erreicht; fo kann die Hälfte zur erſten Hypothek à 6 pr. Cent Zinſen dar; 
auf ſtehen bleiben; welches hiedurch bekannt macht f 5 . 
der Vormund der Joh. Gottl. Jooſtſchen Kinder, 
A i e ee J. Ao. Juchanowitz. 
Auf die in No. 72. von mir angekuͤndigten Winterabend Unterhaltungen 
nimmt des Hrn Commiſſionsrachs Albert! Intellisenz⸗Comptoir Unter⸗ 


zeichnung an. E. Blochma ln. 


1 erjenige der ein Faß von % Pfund Schmirgel in ver abgehaltenen 
Auction bei Hrn. L tann aus Verſehen mitgenommen, und mit feinen 
ne vertauſcht hat, beliebe Hrn. Aus rufer kengnich davon Nachricht zu er⸗ 


theilen 


g . = 168 - 


* nterzeichnete Wirttwe des verſtorbenen Zahnarztes Serre zeigt Einem "bb 
ben Adel u verehrungswuͤrdigen Publikum ergebenſt an, daß ſie hier 
angekommen iſt Sie uͤbt alle Operationen der Zahnarzeneikunſt aus, ſie iſt im 
Stande, die gewuͤnſchte Huͤlfe und den nöͤthigen Beiſtand in allen nur möͤgli⸗ 
chen Zahnfleiſch⸗ und Mundkrankheiten, ſowohl durch guten Rath als durch 
wirkliche Operation zu leiſten. Nach Exfordernif reinigt Unterzeichnete die 
Zähne von dem gewöhnlichen Weinſtein, der den Verluſt der gefunden Zähne 
Weit eher verurſächt als der Brand ſelbſt, auch giebt es gewiſfe“ Falle, wo die 
Zaͤhne und meiſtens die vordern gepreßt ſind, beſonders wenn ſte von einer 
ſchwaͤchlichen Beſchaffenbeit find, ſie bekommen ziwiſchen einander eine Art Quet⸗ 
ſchung des Schmelzes oder Emails auf der obern Flache, wodurch der Urſprung 
des Brandes veranlaßt wird; man bemerkt ſelbigen nicht eher als bis der 
Brand weiter um ſich greift. Und in diefen: Fällen theilt oder ſondirt ſie die 
Zaͤhne bis kein Brand mehr da iſt, auf ſolche Art werden die Zaͤhne gerettet, 
in Ermangelung dieſer Operation ſind ſie verloren. Angefaulte Zaͤhne werden 
mit Gold oder Staniol ausgefüllt, wodurch ſeſhige auf viele Jahre noch erhal⸗ 
ten werden. Unterzeichnete erſetzt verlorene Zaͤhne und ſelbſt ganze Gebiß rei⸗ 
hen auf die feinſte und leichteſte Art, durch künſtliche an ihrer Stelle, und zwar 
nach der Natur ſo gearbeitet, daß ſie den natürlichen in einem Grade, den nur 
der denkende Künfkler zu erreichen im Stande iſt, ihnen gleich kommen, und 
alle Dienſte wie die naturlichen verrichten. Auch kann man bei Unterzeichneter 
Zahnpulver und Zahntinktur bekommen. Unterzeichnere wird ſich nur eine kurze 
Zeit hier aufhalten. 5 Ne rn 
Ihre Wohnung iſt Holzgaſſe in den 3 Mohren # 
Rn * 947 — 8 : Joſephine Serre, a b. 
Eu approbirte Zahnaͤrztin von der Univerſitaͤt zu Krakau, vom 
Ober Collegio medico zu Warſchau und von der Univerſität 
zu Dorpat mit dem Rechte der freien Praxis im ganzen 
TRIER Ruß. Reiche, dsgl. vom Ober⸗Collegio med. & San. zu Berlin. 
Meranlaßt meine Gefchäfte von heute ab unter der Firma von Gottel & 
Co. zu führen, bemerke ich zugleich, daß Herr A. wo. v. Bockelmann 
die Güte gehabt waͤhrend meiner Abweſenheit die Fuͤhrung derſelben per Pro- 
cura zu ubernehmen. Run, 2, ERST Ci. 5. Gottel. 
anzig, den 22. September 180. %% RR 
Fu der öffentlichen Prüfung, welche Dienstag den 26. September Vor- 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr an in der Petri- 
Schule gehalten werden soll, lade ich hierdurch ergebenst eig. 
Die Lehrstunden in der Petri Schule nehmen Montag den 9. October 
wieder ihren Anfang, und ich ersuche daher diejenigen, die ihre Kinder 
in die Petri Schule schicken wollen, sich bis dahin bei mir zu melden. 
f 1 5 der Director Grolꝓ. 


1 


(Hier folgt die dritte Veilage.) 


1698: 


ee Deitte Beilage zu No. 77. des Intelligenz⸗Blatts. 


m einige unbeſetzte Stunden auszufüllen, wünſcht Jemand die Fuͤhrung 
„von Handlungsbuͤchern gegen ein billiges Honorar zu übernehmen. Das 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir ertheilt gefaͤlligſt naͤhere Auskunft. nee 

"Birerkrifder Anzeige 


Neue Bücher, 


fr 
„ any 


und Einrichtung buͤrgerl. Wobnhaͤufer, m. 22 Kupf. geb. 1 Rthl. ; 


Egen, er De 2 Thle, 4 Rthl. (Als ene u 


gebr. Aufgaben.) Helons Wallfahrt nach Jeruſalem, 109 155 
L. H. To⸗ 


abt m Ko geb, Krb 12 ge. 2. Hufnagel, das Leben , 


l 2 oeh d e n F A . . 3 
Den heute Morgen um 8 Uhr erfolgten Tod meines geliebten Gatten, des 
Hutmachermeiſters G. E. Schultz, an der Lungenſchwindſucht, im 
zoſten Jabre feines Alters, zeiget unter Verbittung der Beileids bezeugungen ihr 
ren Freunden und Bekannten in tiefer Betrübniß an, deſſen hinterbliebene 
Wittwe und ejaͤhriger Sohn. Hanna Philippine Schultz, geb. Böckmann. 
Danzig, den 21. Septbr. 1820. / g 
Wos des am zoſten d. M. auf feinem Gute Celbau bei putzig im 7ſten 
„ Lebensſahre an der Bruſtwaſferſucht erfolgten, doch fanften Todes, 
ihres einzi en geliebten Bruders, des Kr isrichters Tarl Ludwig Faͤbhndrich ers. 
fuͤllet hiemit die traurige Pflicht, ſeinen Freunden in Danzig die ihm ſein dies⸗ 


— 1682 0 


jähriges Krankenlager daſelbſt durch Beweiſe ver edelſten ndſchaft erleich⸗ 

. ſeinem Sinne gemaͤß, hiemit ſein letztes und ee mit⸗ 

zutheilen. Dorothea Sophia verw. Gütte, geb. Fͤhndrich) 
Celbau, den 21. Septbr. 1820. fuͤr ſich und ihre Kinder, 


> Ye r we cl ᷑ De 2 a A Fr 
Ein Haus Frauengaſſe, frei von allen Abgaben, iſt zu vermiethen und ſo/ 
gleich zu beziehen. Das Nähere hierüber, ertheilt der Maͤkler pobl 

in der Breitegaſſe No. 1213. er 5 
irſter Damm No. 1116. iſt eine Vorderſtube an einzelne Perſonen, mit 


und ohne Meublen zu vermiethen. 


* 


25 Be k a nun t m a ch u n g, > 
Non dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht werden alle aus⸗ 
O maͤrtigen und unbekannten Perſonen, welche an die Concursmaſſe des 
Biefigen Kaufmanns Senſt Ferdinand Kcsſekann Anſprüche zu haben vermeinen,- 
zu dem vor dem Deputirten Herrn Ober andes gerichts⸗Referendarius am Ende 


„auf den 25. October c. Vormittags um o Uhr 


angeſetzten Termine auf das Verhoͤrszimmer unſeres Gerichts hauſes bier mit 
vorgeladen, um ihre Anſpruͤche entweder perſönlich oder durch Bevollmaͤchtigte, 
wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Röpell, Felt und Trauſchke in Vorſchlag⸗ 
gebracht werden, gebe anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit 
er abzufaſſenden Elaffiftsationd: Erkenntniß. gaͤnzlich werden ausgeſchloſſen 
werden. x; 8 F 
Danzig, den 7. Juli 1820. . 
ie Ronigl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
119 ’ vom stem bis 21, Septhr. 1820. 

Ee, wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 21 eboren / gar copulirt 
4 9 Be Ne NO: DL ene Be 1 uch er 


N 5 rr 
Danzig, den 22. September 1820. 
— — — un een 
London, 1 Mon = : — gr. 2 Mon.: 
IM zr: 12 8 21: 9 gr. 
Amsterdam Sicht — gr 40 Tage — gr, 
o Tage 315 gr. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 


begehrt/ausgebat, $ 
Holl. rand Due. neueff. — 9 26 
Dito dito dito wicht 49 :21ʃ2:— 
Dito dito dito Nap. -telllenl —, 


Hamburg, a Vista 140 er. Friedriched’or, Rthl 52144 
5 Woch. — gr. 10 Woch. 139 gr. Tresorscheine— — 100 
Berlin, 8 Tage 3 Ct. Agi o. Münze — 174 97 


1 Mon. — pCt d. 2 Mon part, * & zbC. dm 


